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Information zum Datenschutz nach Art 13 DS-GVO 

 
Zweck der Verarbeitung: 
 
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgen zum Zweck der Erfassung und der 
Verwaltung von Verlust- und Fundanzeigen. 
 
 
Rechtsgrundlagen: 
 
Die Rechtsgrundlage für die Arbeit des Fundbüros bilden die §§ 965ff BGB. 
Die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt auf Grundlage der Einwilligung nach 
Art. 7 der Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO). 
 
 
Datenkategorie und Datenherkunft: 
 
Die Daten resultieren aus Ihren gemachten Angaben.  
Nachfolgende Informationen werden im Rahmen der Datenverarbeitung benötigt: 

 Name, Vorname, Adresse des Finders/ des Verlierers 
 BIC, IBAN des Finders/ des Verlierers 

 
 
Empfänger der Daten oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
/ Weitergabe von Daten an Dritte: 
 
Eine Weitergabe /Austausch Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte (wie z. B. andere 
Behörden) erfolgt nur, soweit dies eine öffentlich-rechtliche Vorschrift erlaubt oder zwingend 
vorsieht. 
 
 
Speicherfristen: 
 
Aufzeichnungen, Unterlagen und Belege, welche im Zusammenhang mit der Versteigerung 
stehen, werden nach § 8 der Versteigerungsverordnung 3 Jahre aufbewahrt. 
Darüberhinausgehende, weitere bundes- oder landesrechtlich Regelungen zur Thematik 
„Speicherfristen im Fundrecht“ bestehen nicht. 
Das Fundbüro Chemnitz orientiert sich daher an den Empfehlungen der Kommunalen 
Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt), welche z. B. für Fund- und 
Verwahranzeigen eine Speicherdauer von bis zu 10 Jahren vorsieht. 
 
 
Verantwortliche: 
 
Verantwortlich für die Verarbeitung der Daten ist das Bürgeramt der Stadt Chemnitz, 
Düsseldorfer Platz 1, 09111 Chemnitz, Tel.: 0371 488-0, Fax.: 0371 488-3399;  
E-Mail: bürgeramt@stadt-chemnitz.de 
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Rechte: 
 
Sie haben das Recht, Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber der Stadt zu 
widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung 
beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortführen dürfen. Die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung 
Ihrer Daten bis zu Ihrem Widerruf wird davon nicht berührt. 
Sie haben als Betroffener das Recht, eine Berichtigung falscher Daten zu Erwirken und 
Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten. Auch können Sie die 
Einschränkung der Verarbeitung, sowie die Löschung Ihrer Daten verlangen und 
Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen, soweit die gesetzlichen Bestimmungen gem. 
Art. 17, 18 und 21 der DS-GVO-vorliegen. Sollten Sie von diesem Recht Gebrauch machen 
wird geprüft, ob die Voraussetzungen einschlägig sind. 

Sollten Sie einen Verstoß gegen den Datenschutz bei der Verarbeitung Ihrer Daten 
festgestellt haben, so können Sie sich entweder an die Datenschutzbeauftragte der Stadt 
Chemnitz oder an die Sächsische Datenschutz- und Transparenzbeauftragte wenden. Die 
Datenschutzbeauftragte der Stadt erreichen Sie unter: Datenschutzbeauftragte der Stadt in 
09106 Chemnitz oder per Mail an datenschutz@stadt-chemnitz.de, die Sächsische 
Datenschutz- und Transparenzbeauftragte erreichen Sie unter Devrientstraße 5, 01067 
Dresden, Tel.: 0351 493-5401, E-Mail: saechsdsb@slt.sachsen.de. 


